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DIE  RESTAURIERUNG DER HOLZSÄRGE DER MICHAELERGRUFT IN WIEN: 
 
 
Vorbemerkung: 
 
Die Komplex ität d ieses Projek tes erforderte neben den e igent l ichen 
Konservierungs- und Restaur ierungsmaßnahmen auch umfangreiche 
Vorbereitungen.  
So musste d ie Restaur ierwerkstatt  für  d ie Restaur ierung der Särge adapt ier t  
werden.  
Das Ate l ier  wurde auf  konstante Kl imaverhäl tn isse e ingeste l l t  (60% Rel.  
Luf t feucht igkei t ,  18° C ) .  
Dieses Raumklima is t  für  d ie Särge, d ie bei  85% Luf t feucht igkeit  und 8°C in der 
Gruf t  l iegen,  noch n icht  geeignet .  Aus d iesem Grund haben wir  in  unserem Depot  2 
fachgerechte Kl imakammern aufste l len lassen.  
Die 1. Kammer is t  auf  Gruf tverhältn isse,  a lso 85 % Rel .  Luf t feucht igkei t  und 8°C 
akt iv ier t ,  d ie andere auf  Ate l ierverhäl tn isse (60% RL,  18°C)  e ingeste l l t ,  d ie a ls 
Zwischenlagerung für  fer t ig  restaur ier te Särge dient .  
Um die Särge bei  der  Überste l lung ( in gepolster ten Transportk is ten) ke ine 
eventuel len Schockschäden auszusetzen, werden s ie im e igens ausgestat teten 
Transpor ter  mit  8°C gekühltem Laderaum überführt .  
In  der  gruf t ident  k l imatis ier ten Kammer werden die Särge über  2 – 3 W ochen 
langsam auf  d ie Ate l ierverhäl tn isse kondi t ion ier t ,  um ein verwerfen der  Bret ter  und 
Los lösung der Bemalungen zu verh indern.  
Vor der Rückführung wird e in umgekehrtes Prozedere durchgeführt  um die Särge 
wieder „gruf t taugl ich“ zu machen.  
 
 
Restaurierziele und Konzept:  
 
Restaur ierzie l  is t  d ie Konservierung des „Status Quo“ mit  mögl ichen ästhet ischen 
Verbesserungen. Eine Rückführung auf  den ursprüngl ichen Zustand wird n icht 
angestrebt .  
 
Die Konservierungsmaßnahmen bestehen aus 4 Hauptbereichen.   

1.  Konstante Kl imaschaf fung in  der  Gruf t  für  nachhalt ige s ichere 
Bewahrung der Särge 

2.  Abstandhal terungen zur Vermeidung von d irek tem Bodenkontakt.   
(Diese 2 Punkte wurden bere i ts durchgeführt )  

3.  Bekämpfung von Holzschädl ingen wie Käfer  und Schimmelpi lzen;  Die 
Käferpopulat ion is t  durch d ie neu geschaf fene Kl imas ituat ion zum 
Er l iegen gekommen und gi l t  a ls gebannt.   
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4.  Die vorhandenen Schimmelpi lze werden,  mit  geeigneten 
Schutzmaßnahmen abgenommen bzw. abgesaugt,  weiter führend d ie 
Särge mit  entsprechendem Desinfekt ionsmit te l ausgestr ichen. 
W ährend der  Restaur ierung wird sukzess ive kontro l l ier t  und 
des inf izier t .  In der  Gruf t  wird durch d ie gute Luf tzi rku lat ion e in 
W iederbefal l  s tark  unterbunden. 

 
 
In  weiteren Schr i t ten werden die res taurator ischen Maßnahmen durchgeführ t :  
 

1.  Restaur ierung der Holzsubstanz der  Außen- und Innensärge 
2.  Restaur ierung der Bemalungen 
3.  Restaur ierung der Beschläge 
4.  Restaur ierung der tex t i len Reste 

 
Die Mater ia l ien müssen so gewähl t  werden,  dass Schimmelbefa l l  vermieden wird.  
Über d ie Arbei tsschr i t te und Ergebnisse wird e ine umfangreiche Dokumentat ion 
erste l l t .  
 
 
 
 

Langenwang,  den 1.  Ju l i  2010 
Thomas Fank l  


